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MEDIENMITTEILUNG ZUM CLEAN-UP-DAY

Saubere Felder in Pfäffikon
Am Freitag, 11. September 2015, setzten sich die 
 Gemeindewerke Pfäffikon ZH und der Zürcher Bauern-
verband gemeinsam gegen das Littering ein. Die Kinder 
einer ersten Klasse aus der Gemeinde unterstützten  
die Aktion Clean-Up-Day tatkräftig.

Der Clean-Up-Day startete auf dem Hof 
von Andreas Bockhorn in Pfäffikon. 
Die Kinder spazierten von der Schule 
auf den Ruetschberg und konnten sich 
hier zuerst einmal für den weiteren 
Tag stärken.

Ferdi Hodel, Geschäftsführer des 
ZBV, begrüsste alle Anwesenden und 
machte auf das Littering-Problem auf-
merksam. Anschliessend wurde den 
Kindern erklärt, was passiert, wenn 
Abfälle einfach so achtlos weggewor-
fen oder liegengelassen werden. Tiere 
können sich verletzen oder fressen Ge-

genstände, die nicht in ihre Mägen ge-
langen sollten.

Andreas Bockhorn sammelt auf sei-
nen Feldern immer wieder Abfälle ein, 
die nicht dahin gehören. Er berichtete 
von seinen Erfahrungen und erwähn-
te, dass aus diesem Grund bereits ein-
mal eine Kuh notgeschlachtet werden 
musste. Auch die landwirtschaftlichen 
Maschinen können durch Littering er-
heblich beschädigt werden.

Die Kinder hörten gespannt zu und 
wollten anschliessend noch die Kühe 
von Andreas Bockhorn auf der Weide 

besuchen. Interessiert stellten sie ihre 
Fragen rund um die Tiere, bevor mit 
dem Aufräumen der Felder begonnen 
wurde.

Ausgerüstet mit Leuchtwesten, gu-
ten Handschuhen, Greifzangen und 
Abfallsäcken machten sich die Schüle-
rinnen und Schüler unter der Leitung 
von erwachsenen Personen auf den Weg. 
Man staunt, was es alles auf den Fel-
dern zu finden gibt. Fleissig sammel-
ten die Kinder zahlreiche Abfälle ein.

Abfall muss auch richtig verwertet 
werden. Mit dem gesammelten Mate-
rial trafen die Kinder auf der Wert-
stoffsammelstelle Schanz ein. Nach 
einem Imbiss konnten sie selbst sehen, 
was in welchen Container gehört. Ge-
meinsam mit Remo Schatzmann wur-
den die Abfälle richtig sortiert.

Die Kinder sind die Zukunft, und 
darum ist es wichtig, dass sie bereits 
von klein auf den richtigen Umgang 
mit Abfällen lernen. Man wirft keine 

Abfälle weg, und man kann diese rich-
tig verwerten. Die Botschaft wurde mit 
viel Freude aufgenommen und begeis-
tert begaben sich die Schülerinnen 
und Schüler am Nachmittag auf den 
Rückweg zur Schule.

Die Gemeindewerke Pfäffikon und 
der Zürcher Bauernverband danken 
allen Beteiligten ganz herzlich für den 
Einsatz. So wie jetzt – sauber und ohne 
Abfälle – sollten die Felder und Wiesen 
immer anzutreffen sein. –

BE R ATE R ECK E

Säule 3a – Bank oder Versicherung?
Zur Förderung der privaten Altersvorsorge 
sind Beiträge in die Säule 3a steuerlich be-
günstigt. Im Gegenzug sind die Kapitalien 
nicht frei verfügbar. Häufig stellt sich die 
Frage, ob man nun bei der Hausbank oder bei 
einer Versicherung eine 3a-Vorsorgelösung 
abschliessen soll.

Alternativen zur Säule 3a
Als selbständiger Landwirt oder als fami-
lieneigene Arbeitskraft in der Landwirt -
schaft kann man freiwillig eine Versicherung 
in der Säule 2b (Pensionskasse) abschliessen. 

Der minimale Beitrag in die Altersvorsorge 
liegt bei CHF 900.– pro Jahr. Dieser kann bis 
Alter 40 auf 20 Prozent und ab Alter 41 auf  
25 Prozent des AHV-Einkommens jährlich 
 erhöht werden. Die Form der Aus zahlung ist 
als Kapital oder als lebensläng liche Rente 
wählbar. Während der Erwerbs tätigkeit kön-
nen verpasste Vorsorgejahre rückwirkend 
und steuerwirksam nachbezahlt werden.

Fazit
Insbesondere mit schwankenden Einkom -
men sind fixe Prämien für die Altersvorsorge 

unpassend. Hingegen ist es möglich, reine 
 Risikoversicherungen auf Basis der Säule 3a 
abzuschliessen. Somit kann man immer auf 
den Versicherungsschutz zählen und die 
 übrigen Beiträge für die Altersvorsorge auf 
ein 3a-Bankkonto oder in die Säule 2b ein-
zahlen.

ZBV Versicherungen:  
Lukas Wyss,  
Pirmin Schwizer,  
Urs Wernli,  
Tel. 044 217 77 50 –

Kriterium Bank Versicherung

Abschluss Einfach ein 3a-Konto bei seiner Hausbank 
eröffnen.

Die Höhe der künftigen Vorsorgebeiträge und die versicherten Leistungen sind festgelegt.  
Oft ist eine Gesundheitsprüfung in Form eines Fragebogens auszufüllen. Bei gesundheitli-
chen  Leiden werden Vorbehalte auf diese Leiden gesprochen. 

Versicherte  
Leistungen

Keine, im Todesfall wird das angesparte 
Kapital ausbezahlt

Im klassischen Fall sind eine Prämienbefreiung bei Erwerbsunfähigkeit und ein Todesfall-
kapital versichert. Man kann aber auch eine zusätzliche IV-Rente versichern.

Beiträge Jährlich frei bestimmbar, Zahlungen  
können auch ausgesetzt werden.

Meist fixe Jahresprämien. Einige Gesellschaften gewähren eine gewisse Flexibilität.

Rendite Je nach Vorsorgeeinrichtung 0,3 Prozent 
bis 1,2 Prozent Zinsen, keine Garantie

Tendenziell können Versicherungen eine bessere Rendite auf das angesparte Kapital aus-
weisen. Diese Renditen werden teils für die Finanzierung der Risikoleistungen verwendet. 
Selten wird noch eine Zinsgarantie gewährt.

Kosten Gebührenfrei, daher auch die tiefen Zinsen Die Abschluss- und Verwaltungskosten werde über die Vertragsdauer amortisiert. 

Gesellschaftswechsel Ohne Kosten möglich Mit neuer Gesundheitsprüfung möglich, jedoch meist mit etwas Verlust des angesparten 
 Alterskapitals.

Verpfändung Möglich Möglich

Hauptvorteil Flexibilität Ob bei Invalidität oder bei guter Gesundheit, das Vorsorgeziel im Alter kann mit grösserer 
 Sicherheit erreicht werden.

Höhe der Beiträge Die Höhe der abzugsfähigen Beiträge im Jahr 2015 entsprechen bei selbstständig Erwerbenden ohne Pensionskasse 20 Prozent des  
AHV-Einkommens, maximal jedoch CHF 33 840.–.
Für Angestellte mit einem Bruttojahreslohn unter CHF 21 150.– gilt ebenfalls die 20-Prozent-Regelung.
Ist man bei einem oder mehreren Arbeitgebern in der Pensionskasse versichert, können pauschal maximal CHF 6768.– einbezahlt  
werden. Diese Grenzbeträge werden an die Teuerung angepasst.

Begünstigung Im Erlebensfall ist der Vorsorgenehmer begünstig. Bei vorzeitigem Ableben sind der Ehepartner oder bei dessen Fehlen die eigenen Nach-
kommen begünstig. Im Konkubinat ist eine der folgenden Voraussetzungen zu erfüllen, um den Partner begünstigen zu können:
– eine wirtschaftliche Abhängigkeit
– gemeinsame Kinder
– eine ununterbrochene Lebensgemeinschaft während fünf Jahren
Es ist vorteilhaft, die Begünstigung zu Lebzeiten festzulegen.

Steuern bei der Auszah-
lung im Erlebensfall

Die Kapitalauszahlungen werden zum Einkommen zu einem reduzierten Satz versteuert. Aufgrund der Progressionen (je nach Wohnort)  
empfiehlt es sich mehrere 3a-Konten/Versicherungen anzulegen. Nur so ist eine gestaffelte Auszahlung auf mehrere Steuerperioden möglich. 
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Sind die Maschinen am Traktor 
versichert?
Alle Schäden, die durch Maschinen und Ge-
räte, die am Traktor angehängt sind, verur-
sacht werden, sind über den Traktor versi-
chert.  Nimmt dabei die Maschine oder das 
Gerät Schaden, so ist bei Eigenverschulden 
eine separate Versicherung notwendig. 
Diese zusätzlichen Versicherungen sind kos-

tengünstig. Sie müssen aber in der Police 
speziell erwähnt sein. Nicht jede Versiche-
rung bietet solche Kombiprodukte an.

ZBV Versicherungen: Lukas Wyss,  
Pirmin Schwizer, Urs Wernli, 
Tel. 044 217 77 50 –




